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Studienhinweise / Arbeitspapiere 
zum Lehrbuch-Kurs C-1.2:  2. Kapitel "Versöhnung und Abendmahl" 

 
Kurzfassungen 
Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem 
Kapitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im 
Laufe der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präzi-
ser formuliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders wurde später als 
Buch unter dem Titel  Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches 
der Christlichen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) publiziert.  Wir haben den Kursen nun be-
wusst die seinerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufigen 
Hinweisen auf diese Kurzfassungen während der Vorträge keine Irritationen auftreten. 
Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen Zeilenangaben nötig, die die geistigen 
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren 
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung 
nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Änderungen in der Übersetzung, die 
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben 
stützen sich auf diese ("grüne") Lehrbuchübersetzung von 1975. Als die Kirchenverwaltung 
1997 dann im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig 
neue deutsche Übersetzung herausbrachte, die sehr viele Fehler enthält und deshalb von uns 
nicht benutzt wird, haben wir uns entschlossen, von da an für unsere Zeilenangaben die engli-
sche (unveränderbare) Zeilenzählung des Originaltextes zu benutzen. Dieser Entscheidung fol-
gen wir auch bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzelnen Kapiteln. Wer also den 
Lehrbuch-Text nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Stu-
dieren sehr wichtig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen 
Themas/Tones im englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Ab-
schnitt parallel dazu lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Eng-
lischkenntnisse merken bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erken-
nen können. Wer mit dem deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in 
Kappelers "Kurzfassungs-Buch" benutzen. 
Track-Titel 
Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten 
gegliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden 
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an 
die Kurzfassungen. 
Literaturangaben 
Max Kappeler: 
• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – UnserWeg des LEBENS,  
Zürich, 1976 (355 S.) 
• Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) 
 
Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik 
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken 
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet. 
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft –
Unser Weg des LEBENS

2. Kapitel: "Versöhnung und Abendmahl" (WORT als CHRISTUS)
Die Zeilenangaben zum Lehrbuchtext1 folgen dem englischen Original

Biblisches Motto   I: SEELE –  Selbstopferung
Biblisches Motto  II: PRINZIP –  neue Interpretation des Seins
Biblisches Motto III: LEBEN –  Neuheit des LEBENS

Einleitung: WG 18:1–3

Thema:   Durch des Menschen Einheit mit GOTT wird alles GOTT Unähnliche in
          uns überwunden und des Menschen Versöhnung mit GOTT veranschaulicht.

GEMÜT:       Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT sind wir befähigt, das Gesetz der
         Versöhnung zu betätigen (18:3–19:28).

als
1.  GEMÜT: Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT sind wir befähigt, entgegengesetzten

Anschauungen unerschrocken und mit Macht zuwiderzuhandeln (18:3–12).
als
2.  GEIST:   Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT entfaltet sich die Versöhnung in der

rechten Richtung: der Mensch versöhnt sich mit GOTT, nicht GOTT mit dem
Menschen (18:13–19:3).

als
3.  SEELE:   Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT hilft uns ein höherer Begriff von

GOTT, uns von den niedereren Gesetzen zu erlösen (19:4–11).
als
4.  PRINZIP: Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT werden wir nicht versucht, uns mit

materiellen Annahmen zu versöhnen (19:12–16).
als
5.  LEBEN:  Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT wird jede praktische Bemühung zur

Versöhnung wirksamer gemacht (19:17–20[;]).
als
6.  WAHRHEIT: Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT sind wir befähigt, den Willen der

Weisheit zu tun (19:20[;]–24).
als
7.  LIEBE:    Durch des Menschen Einssein mit GEMÜT betätigen wir unsere Teilhaberschaft

mit GOTT (19:24–28).

1 Mary Baker Eddy: Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift, abgekürzt: WG
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GEIST:          Durch des Menschen Einssein mit GEIST wird in uns die Vergeistigung bis
zur Vollendung vorangetrieben (19:29–21:14).

als
1.  GEMÜT: Des Menschen Einssein mit GEIST veranlasst uns, von geistiger Erkenntnis

    getrieben zu handeln (19:29–20:5).

als
2.  GEIST:   Des Menschen Einssein mit GEIST – nicht ritualistische Gottesverehrung – er-

schliesst uns das geistige Reich (Himmelreich) (20:6–13).

als
3.  SEELE:   Des Menschen Einssein mit GEIST weist unsere Schwachheiten ab und lässt

 uns vom geordneten Weg vom Sinn zur SEELE nicht abweichen (20:14–23).

als
4.  PRINZIP:  Des Menschen Einssein mit GEIST eröffnet uns den Zugang zum ganzen Reich

der geistigen Tatsachen (20:24–27).

als
5.   LEBEN:  Des Menschen Einssein mit GEIST veranlasst uns, die materielle Last abzule-

gen, um den verordneten Lebensweg gehen zu können (20:27–32).

als
6.  WAHRHEIT: Durch des Menschen Einssein mit GEIST überwindet WAHRHEIT den Irrtum

und macht uns zu einem besseren Menschen (21:1–8).

als
7.  LIEBE:   Durch des Menschen Einssein mit GEIST gewinnen wir schliesslich die voll-

ständige Vergeistigung (21:9–14).
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SEELE:          Des Menschen Einssein mit SEELE verleiht uns eine Beständigkeit, die uns
auf dem Weg vom Sinn zur SEELE sicher führt (21:15–24:3).

als
1.  GEMÜT: Durch des Menschen Einssein mit SEELE führt uns GEMÜT auf geradem Weg

und verhindert uns, einen Zickzackkurs einzuschlagen (21:15–22:2).

als
2.  GEIST: Durch des Menschen Einssein mit SEELE werden unsere starken Anstrengungen

mit Erfolg gekrönt (22:3–10). 

als
3.  SEELE:   Durch des Menschen Einssein mit SEELE wird unsere Beharrlichkeit belohnt

(22:11–22). 

als
4.  PRINZIP: Durch des Menschen Einssein mit SEELE arbeiten wir unsere eigene Befreiung

vom Irrtum aus (22:23–29).

als
5.  LEBEN:  Des Menschen Einssein mit SEELE erfordert von uns beständige Selbstopferung

(22:30–23:11). 

als
6.  WAHRHEIT: Durch des Menschen Einssein mit SEELE wird in uns Sünde jeder Art gerügt
 und die Ansprüche GOTTES aufgerichtet (23:12–20).

als
7.   LIEBE:  Durch des Menschen Einssein mit SEELE vertrauen wir im geistigen Verständ-

nis unsere Erlösung GOTT an (23:21–24:3).
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PRINZIP:         Durch des Menschen Einssein mit PRINZIP wird uns göttliche Vollmacht
                       verliehen (24:4–27:9).

als
1.  GEMÜT: Durch des Menschen Einssein mit PRINZIP kann sich uns das heilende PRINZIP

der Christlichen Wissenschaft offenbaren (24:4–10).

als
2.  GEIST:   Durch das Menschen Einssein mit PRINZIP werden wir durch Wiedergeburt zu

neuem LEBEN erhoben (24:11–25:2).

als
3.   SEELE:  Des Menschen Einssein mit PRINZIP schliesst ein geistiges Opfer in sich, das
 unsere Reinigung von Sünde bewirkt (25:3–12). 

als
4.  PRINZIP: Durch des Menschen Einssein mit PRINZIP können wir das Göttliche im

Menschlichen demonstrieren (25:13–32).

als
5.  LEBEN:  Durch des Menschen Einssein mit PRINZIP kann jeder individuell den Weg des

LEBENS zum Thron der Herrlichkeit hinan wandern (26:1–9). 

als
6.  WAHRHEIT: Des Menschen Einssein mit PRINZIP gibt uns die CHRISTUS-Macht über Sünde,

Krankheit und Tod (26:10–18).

als
7.  LIEBE:   Durch des Menschen Einssein mit PRINZIP können wir den Beweis erbringen,

dass das PRINZIP des Christentums (CHRISTUS-tums) LIEBE ist (26:19–27:9).
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LEBEN:           Durch das Einssein mit LEBEN legen wir den materiellen Begriff von Leben
                       nieder und befreien uns so von der Annahme der Verfolgung (27:10–29:11).

als
1.  GEMÜT: Durch des Menschen Einssein mit LEBEN manifestiert sich unser Leben als

unzerstörbar (27:10–16).

als
2.  GEIST:  Durch des Menschen Einssein mit LEBEN wird in uns der Pantheismus (die
 Lehre,  dass Leben in und von der Materie sei) gefällt (27:17–21).

als
3.  SEELE:   Allein durch des Menschen Einssein mit LEBEN können wir unsere Lebens-

bestimmung nicht verfehlen (27:22–26).

als
4.  PRINZIP: Durch des Menschen Einssein mit LEBEN sind wir befähigt, das göttliche
 LEBENs-Prinzip ungehindert zu demonstrieren (27:27–28:14).

als
5.  LEBEN:   Durch des Menschen Einssein mit LEBEN wird unser Leben von der materiellen
 Welt falsch beurteilt (28:15–21).

als
6.  WAHRHEIT: Durch des Menschen Einssein mit LEBEN werden wir in irgendeiner Form der

Verfolgung ausgesetzt (28:22–31).

als
7.  LIEBE:  Durch des Menschen Einssein mit LEBEN können wir jegliche Verfolgung

überwinden, bis wir unseren Lauf vollendet haben (28:32–29:11).
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WAHRHEIT:    Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT wird in uns das wahre
Menschtum aufgerichtet (29:12–35:29).

als
1.  GEMÜT: Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT nehmen wir die erlösende Idee
 wahr, dass GOTT der einzige Schöpfer des Menschen ist (29:12–19).

als
2.  GEIST:   Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT wird das materielle Gesetz und

dessen Ordnung der Zeugung zum Schweigen gebracht, und der Mensch wird
als Sprössling des GEISTES geboren (29:20–30:13).

als
3.  SEELE:   Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT vollstrecken wir die neue Regel,

welche Sünde rügt und alle Menschen segnet (30:14–31:3).

als
4.  PRINZIP: Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT bilden sich die richtigen mensch-

lichen Beziehungen (31:4–11).

als
5.  LEBEN:  Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT wird er aus toten Zeremonien,

Verfolgungen, bitteren Erfahrungen und Trübsal (Kelch) ins wahre Leben
hineingehoben (31:12–33:17).

als
6.  WAHRHEIT: Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT ist GOTT mit uns; wir werden so

mit der Erkenntnis unendlicher Möglichkeiten ausgestattet (33:18–34:28).

als
7.  LIEBE:  Durch des Menschen Einssein mit WAHRHEIT verwirklicht sich in uns die

Herrlichkeit des geistigen Menschtums (34:29–35:29).
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LIEBE:         Durch des Menschen Einssein mit LIEBE erfüllt sich an uns die Versöhnung
mit GOTT (35:30–55:29).

als GEMÜT: Durch des Menschen Einssein mit LIEBE können wir mit einer himmlischen
Gesinnung den Himmel erleben (35:30–37:4).

1. Der Himmel ist ein Zustand des GEMÜTS (35:30–36:1).

2. Diesen himmlischen Zustand können wir nur aus der Erfahrung von Reinheit kennen (36:1–4).

3. Dies setzt hinreichendes Leiden voraus, das nötig ist, um die Liebe zur Sünde auszulöschen
    (36:4–6).

4. Den Irrtum lediglich verzeihen, liegt nicht in der Gerechtigkeit GOTTES (36:6–9).

5. Die Geistigkeit verlangt Barmherzigkeit, die uns aber von der Gunst der Weltlichgesinnten aus-
    schliesst (36:10–18).

6. Das Gesetz der Barmherzigkeit lässt den Gerechten schliesslich ihren vollen Lohn zuteil werden
    (36:19–29).

7. Das Gesetz GOTTES bringt den Himmel; die Annahme von Sünde wird zerstört (36:30–37:4).

als GEIST:   Durch des Menschen Einssein mit LIEBE werden wir angespornt, den
         CHRISTUS-Geist uneingeschränkt zu widerspiegeln (37:5–38:20).

1. Der Geist des Märtyrers, der mit dem Schwert des GEISTES kämpft, ist der Same der Kirche
    (37:5–8).

2. Dieser Geist reinigt die Atmosphäre des materiellen Sinnes und durchdringt die Menschheit mit
    reineren Idealen (37:9–15).

3. Als Nachfolger Christi lernen wir, Jesus auf allen seinen Wegen nachzueifern (37:16–22).

4. Es ist die Pflicht aller Christen, den Demonstrationen Jesu in einem gewissen Grade nachzufol-
    gen (37:22–31).

5. Diese christliche Forderung gilt für alle und für alle Zeiten, nicht nur für einige Auserwählte
    (37:32–38:9).

6. Alle, die nachfolgen, sind mit geistiger Kraft ausgestattet (38:10–18).

7. Der CHRISTUS-Geist segnet durch das Akzeptieren des WORTES GOTTES alle (38:18–20).

als SEELE:   Durch des Menschen Einssein mit LIEBE bleibt unsere wahre Selbstheit von Sün-
        de und Leiden unberührt (38:21–40:24).

1. Unsere wahre Selbstheit (unser CHRISTUS-Selbst) ist die Idee der LIEBE und nicht eine Annahme
    der materiellen Sinne (38:21–32).
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2. Unser CHRISTUS-Selbst überwindet die Welt und das Fleisch als Nichtigkeit (39:1–9).

3. Die geistige Selbstheit ist der "Weg", der die Sterblichkeit überwindet und zur Unsterblichkeit
    und Seligkeit führt (39:10–17).

4. In der WISSENSCHAFT ist das Heil bereits gegenwärtig und das materielle Selbst (materielle
    Schmerzen und materielle Freuden) unmöglich (39:18–30).

5. Indem wir unser wissenschaftliches Selbst unterstützen, hören wir auf zu sündigen (39:31–40:7).

6. Durch die Zerstörung der Sünde ist sie vergeben und das Gleichgewicht unserer wahren Selbst-
    heit  wiederhergestellt (40:8–16).

7. Die Unvermeidlichkeit, für WAHRHEIT zu leiden, können wir durch unser CHRISTUS-Selbst mit der
    Freude eines schliesslichen Triumphes ertragen (40:17–24).

als PRINZIP: Durch des Menschen Einssein mit LIEBE beweisen wir, dass unser LEBENS-
        Prinzip LIEBE ist (40:25–42:4).

Wir erbringen diesen Beweis:

1. durch tägliche Taten (= Gottes-Dienst) (40:25–30);

2. indem wir den Schritt vorwärts, über die Materie hinaus ins Allerheiligste, machen (40:31–41:7);

3. indem wir der Goldenen Regel gemäss ruhig weiter wandern (41:8–13);

4. indem wir die absoluteWISSENSCHAFT des göttlichen Heilens lehren und demonstrieren (41:14 -
    21);

5. indem wir trotz Verfolgung fortfahren, gute Werke zu tun (41:22–28);

6. indem wir Jünger der WAHRHEIT werden (41:28–32);

7. indem wir den lebendigen Beweis erbringen, dass GOTT unwandelbare LIEBE ist (42:1–4).

als LEBEN:  Durch des Menschen Einssein mit LIEBE kann unsere Demonstration des todlo-
sen Lebens durch nichts verhindert werden (42:5–45:15).

Sie kann nicht verhindert werden:

1. durch die allgemeine Annahme vom Tod, denn der Tod ist nur ein sterblicher Traum, der
    schliesslich durch das Licht des GEMÜTS verschwindet (42:5–8);

2. durch die Annahme, dass Leben materiell und körperlich sei, denn durch das Einströmen des
    Heiligen Geistes wird die Nichtigkeit dieser Annahme verstanden (42:9–43:10);

3. durch die Bosheit roher Verfolger, durch Verhöhnung und Verrat, denn SEELE wandelt Bosheit in
    Herrlichkeit um (43:11–20);
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4. durch menschliche Gesetze, materielle Annahmen, durch die Ansprüche der Medizin, Chirurgie
    und Hygiene, denn die geistigen Gesetze der göttlichen WISSENSCHAFT triumphieren über die
    materiellen Annahmen (43:21–44:12);

5. durch den Entzug der materiellen Lebensbedingungen (Arznei, Nahrung, frische Luft, Geschick-
    lichkeit eines Chirurgen); denn das göttliche LEBEN steht dem Menschen mit einer jede mensch-
    liche Erfindung übersteigenden Methode bei (44:13–27);

6. durch menschlich unüberwindbare Hindernisse (felsenkantige Wände, grosser Stein), denn
   WAHRHEIT überwindet jedes materielle Gesetz (44:28–45:5);

7. durch das Grab (das Getrenntsein vom LEBEN), denn LIEBE erlöst die ganze Welt (45:6–15).

als WAHRHEIT: Durch des Menschen Einssein mit LIEBE werden wir uns unseres Einsseins
mit der geistigen Idee Mensch und seinem göttlichen PRINZIP, LIEBE, gewahr
(45:16–54:7).

Was bedeutet dieses Einssein mit der Idee Mensch?

Einleitung (45:16–21)

1. Der Mensch ist die Idee GOTTES (45.22–46:12).
 I. Die Idee Mensch kann nur geistig erkannt werden (45:22–24).
II. Die Idee Mensch ist kein Geist oder Gespenst (45:24–31).

 III. Die Idee Mensch lässt sich dem empfänglichen Herzen nur durch das inspirierte WORT

        definieren (45:32–46:12).

2. Als Idee GOTTES ist der Mensch rein geistig (46:13–47:9).
 I. Es muss klar erkannt worden, dass der Körper nicht GEIST ist (46:13–19).
II. Der geistige Mensch ist über den materiellen Zuständen erhaben und für den materiellen
     Sinn nicht wahrnehmbar (46:20–29).

 III. Durch den geistigen Sinn wird der Mensch nur noch geistig bemessen (identifiziert)
       (46:30–47:9).

3. Als rein geistige Idee ist der Mensch gegen Verrat und Gemeinheit gefeit (47:10–48:24).
 I. Die weltlichen Beweggründe sind die Verräter an der geistigen Idee Mensch (47:10–15).
II. Die Feindschaft der Weltlichkeit gegen Geistigkeit straft sich selbst (47:16–30).

 III. Dies veranlasst uns, darüber zu wachen, uns auf immer vom Sinn der SEELE zuzuwenden
       (47:31–48:9).
 IV. Erst wenn ein Lebenswerk vollendet ist, kann sich die Sünde an ihrem Zerstörer nicht
       mehr rächen (48:10–16).

V. Die Idee Mensch braucht zu ihrer Verteidigung keine menschlichen Mittel (Methoden)
     (48:17–24).
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4. Als Idee ist der Mensch von GOTT und der Idee Mensch nie verlassen (48:25–50:18).
I. Das Wissen darüber, was GOTT für den Menschen zu tun vermag, bildet die Grundlage zur
   Treue gegenüber GOTT und der Idee Mensch (48:25–49:6).

 II. Undankbarkeit und Geringschätzung der geistigen Werke führen dazu, der Idee Mensch
      die Treue zu brechen (49:7–13).
III. Verlassen von allen, sind wir bereit, allein mit GOTT dem irdischen Schicksal zu begegnen
      (49:14–25).
IV. GOTTES Treue zum Menschen manifestiert sich anders, als es sich die menschliche An-
       schauung von GOTT die Treue ausmalt (49:26–50:4).
  V. Das göttliche PRINZIP – LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE – kann nie anders, als mit der Idee
       Mensch eins bleiben (50:5–18) (siehe auch Verm. Schriften 63:22–64:8).

5. Das Leben des Menschen ist das LEBEN, das GOTT ist (50:19–51:18).
I. Die Erkenntnis des ewigen LEBENS ist eine unwiderlegbare Tatsache (50:19–25).

 II. Diese Tatsache befähigt uns, die Last und das Kreuz eines missverstandenen Lebens-
      begriffes zu ertragen (50:26–51:5).
III. Der menschliche Sinn von Leben kann für die Identität unseres göttlichen LEBENS abgelegt
      werden (51:6–8[;]),
IV. denn das geistige Leben des Menschen ist eins mit dem unauslöschbaren LEBEN, das GOTT

      ist (51:[;]9–18).
 

6. Als lebendige Idee ist der Mensch immer in GOTT amWerk (51:19–53:15).
I. Der Mensch lässt sich in seinem Wirken von GOTT inspirieren (51:19–27),

 II. von Geistigkeit befähigen, die heilenden Werke zu tun (51:28–32),
III. und er lässt sein Tun von GOTT und nicht von den Sinnen und dem materiellen Augen-
      schein meistern (52:1–8).
IV. Dies macht ihn zum vollkommenen Friedefürsten (52:9–18).
 V. Das Wirken der Idee Mensch in GOTT steht allen Menschen und zu allen Zeiten zur Verfü-
      gung (52:19–28);
VI. es ist der Freund des sterblichen Menschen (52:29–53:7).

 VII. Für die Sterblichen aber ist das Wirken des Menschen in der göttlichen WISSENSCHAFT

      unfassbar (53:8–15).
 

7. Als wirkende Idee ist der Mensch unter allen Umständen für die ganze Welt ein Segen
              (53:16–54:8).

VI. Er schreckt durch die Zerstörung des Irrtums die Welt aus ihrem Behagen im Irrtum auf,
      was als ein geistiger Segen für sie betrachtet werden muss (53:17–26).

 VII. Er segnet dabei die ganze Welt, gleichgültig, ob sie es anerkennt oder nicht (53:27–54:7).
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Max Kappeler, Der Aufbau des Lehrbuches, Kapitel 2: VERSÖHNUNG und ABENDMAHL –  Kurzfassungen

als LIEBE:   Durch des Menschen Einssein mit LIEBE wird die ganze Menschheit dazu ge-
führt, das wissenschaftliche Christentum (CHRISTUS-tum) anzunehmen
(54:8–55:29).

1. Früher oder später werden sich alle auf die wahre Idee GOTTES gründen müssen (54:8–20).

2. Dazu ist ein lebendiges Verständnis notwendig (54:21–28).

3. Wie zur Zeit Jesu verwirft eine abgestumpfte Religionsauffassung auch heute noch die Idee des
    christlichen Heilens (54:29–55:5).

4. Die Lehre des christlichen Heilens wird auch heute wieder aus der Kirche ausgeschlossen
    (55:6–14).

5. Die unsterbliche Idee des Christentums (CHRISTUs-tums) wird sich aber eines Tages universal
    verwirklichen (55:15–22).

6. Jeder, der sein irdisches All auf den Altar der göttlichen WISSENSCHAFT niederlegt, wird schon
    heute mit dem Geist und der Kraft des christlichen Heilens angetan (55:22–26).

7. Die göttliche WISSENSCHAFT bleibt ein unvergänglicher Tröster (55:27–29).
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Max Kappeler:  Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft        C-1.2
Kapitel  2: VERSÖHNUNG UND ABENDMAHL (12 Lektionen – 2 MP3  CDs)     Track-Titel

CD 1

1. Lektion
01)  11.21   Einführung (Einheit von PRINZIP und Idee)
02)  08.19   Wiederholung Kapitel GEBET
03)  04.12   Anwenden der WAHRHEIT im Leben (Stellenwert des 2. Kapitels)
04)  09.07   Die biblischen Mottos
05)  04.39   Der zweite Bibelvers
06)  07.56   Der dritte Bibelvers
07)  13.11   Der einleitende Satz (Definition von "Versöhnung")
08)  15.34   Weitere Ausführungen zum Thema "Einssein"
09)  12.00   Wiederholung (Stellenwert des 2. Kapitels, Bibelverse, Jesu Beispiel)

2. Lektion
10)  04.59   Wiederholung des einleitenden Satzes
11)  15.09   Zu den  Studienblättern
12)  07.30   Thema GEMÜT
13)  13.30   2. Unterton
14)  05.44   3. Unterton
15)  03.03   4. Unterton
16)  02.51   5. Unterton
17)  02.29   6. Unterton
18)  08.25   7. Unterton und Zusammenfassung

3. Lektion
19)  15.18   Wiederholung (Zusammenhang Kapitel 1 und Kapitel 2)
20)  09.11   Thema GEIST
21)  07.59   1. Unterton
22)  08.00   2. Unterton
23)  06.29   3. Unterton
24)  03.16   4. Unterton
25)  11.06   5. Unterton
26)  08.05   6. Unterton
27)  08.36   7. Unterton (Zusammenhang GEIST im 1. Kap. mit GEIST im 2. Kap.)

4. Lektion
28)  10.12   Wiederholung
29)  07.47   Thema SEELE
30)  08.53   1. Unterton
31)  06.10   2. Unterton
32)  08.16   3. Unterton
33)  07.07   4. Unterton
34)  11.55   5. Unterton
35)  08.03   6. Unterton
36)  10.20   7. Unterton und Zusammenfassung
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Max Kappeler:  Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.2
Kapitel  2: VERSÖHNUNG UND ABENDMAHL (12 Lektionen auf 2 MP3 CDs)                  Track-Titel

5. Lektion
37)  03.51   Einleitung
38)  07.51   Thema PRINZIP
39)  06.38   1. Unterton
40)  22.49   2. Unterton (Fragen der Neugeburt)
41)  05.47   3. Unterton
42)  07.38   4. Unterton
43)  06.03   5. Unterton
44)  18.37   6. Unterton ("ich" und "uns")
45)  02.14   7. Unterton

6. Lektion
46)  12.32   Einleitung (Zielsetzungen)
47)  03.48   Thema LEBEN
48)  13.27   1. Unterton
49)  08.40   2. Unterton
50)  08.11   3. Unterton
51)  13.26   4. Unterton
52)  03.52   5. Unterton
53)  08.17   6. Unterton
54)  03.26   7. Unterton

CD 2

7. Lektion
01)  06.55   Thema WAHRHEIT
02)  14.01   1. Unterton
03)  17.41   Die zwei Kategorien des Begriffs "Idee"
04)  11.06   2. Unterton  (Mensch ist "Idee" im Schosse GOTTES)
05)  05.03   Jetzt: Mensch "Idee" des GEISTES

06)  14.52   Lektüre S. 30 (Mutterschaft GOTTES, das Kind ist WISSENSCHAFT)

8. Lektion
07)  09.51   Wiederholung
08)  12.03   3. Unterton
09)  09.36   4. Unterton
10)  20.17   5. Unterton
11)  13.44   6. Unterton
12)  10.01   7. Unterton
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Max Kappeler:  Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.2
Kapitel  2: VERSÖHNUNG UND ABENDMAHL (12 Lektionen auf 2 MP3 CDs)                  Track-Titel

9. Lektion
13)  05.53   Zum besonderen Vorgehen beim Thema LIEBE

14)  08.45   Thema LIEBE
15)  04.00   1. Unterton
16)  02.11   - U1 (Unterpunkt 1)
17)  02.05   - U2
18)  02.46   - U3
19)  02.27   - U4
20)  05.06   - U5
21)  03.03   - U6
22)  04.04   - U7
23)  03.12   2. Unterton
24)  02.48   - U1
25)  03.51   - U2
26)  02.41   - U3
27)  02.11   - U4
28)  07.03   - U5
29)  02.12   - U6
30)  07.36   Zusammenfassung

10. Lektion
31)  05.44   Wiederholung
32)  03.08   3. Unterton
33)  04.16   - U1
34)  03.09   - U2
35)  04.18   - U3
36)  03.36   - U4
37)  01.57   - U5
38)  02.28   - U6
39)  06.58   - U7
40)  03.03   4. Unterton
41)  01.47   - U1
42)  04.04   - U2
43)  02.25   - U3
44)  02.30   - U4
45)  02.49   - U5
46)  01.04   - U6
47)  02.36   - U7
48)  03.50   5. Unterton
49)  05.29   - U1
50)  02.50   - U2
51)  04.40   - U3
52)  02.50   - U4
53)  03.44   - U5
54)  02.32   - U6
55)  01.59   - U7
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Max Kappeler:  Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.2
Kapitel  2: VERSÖHNUNG UND ABENDMAHL (12 Lektionen auf 2 MP3 CDs)                  Track-Titel

11. Lektion
56)  20.14   6. Unterton (Das Besondere von LIEBE als WAHRHEIT)
57)  03.46   die Untertöne des Themas in Unterteilung
58)  05.05   - U1 (inklusive I, II, III)
59)  05.36   - U2 (vor, bei, nach der Himmelfahrt)
60)  27.35   - U3+U4 (die wahre Identität kann nie verraten werden; die "Treue" des Seins)
61)  11.56   - U5 (Das LEBEN GOTTES ist das LEBEN des Menschen)

12. Lektion
62)  21.28   Wiederholung (LIEBE als WAHRHEIT)
63)  19.42   - U6
64)  07.2     - U7
65)  14.40   - LIEBE als LIEBE

66)  06.53   Zusammenfassung und Schluss

Bezugsstellen / Informationen
Die  vorliegenden  Studienpapiere  gehören  zu  den  unter  gleichem Titel  erschienenen  mp3CDs  und/oder
Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an.

Kappeler-Institut Schweiz Kappeler-Institut Deutschland
Agentur: D. M. Dettli Londoner Str. 22
Plattenstr. 15 D-13349 Berlin
CH-5015 Erlinsbach / SO Tel: 0171-365 10 83
Tel:  062-844 24 51 Fax: 030-456 81 46
 Fax: 062-844 10 11 e-mail: mail@kappeler-institut.eu
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